
uns der alten

Deulschlanv.
Berlin.

' —Tm Alter von 00 Tahce ist i
Berlin der Schriftsteller und Mi-
siker Otto Weis; gestorben. Eine

schwere Krankheit festeste ihn seit Jah-
ren ans Zimmer. Er ist besonders
als Verfasser feingeschlissener, geholt

reicher Aphorismen bekannt gewor-

den. Dieser Tage verschied plötzlich

an einem Liingeiischlage der Polizei-
rat n. D. Triedrich List. Der Ver-
storbene, der vor kurzem das 02 Le-
bensjahr vollendet hatte, war lange

Tabre Kriminalkommissar beim Poli-
zeipräsidium Berlin. Dort wurde er

Vorsteher der gesamten Exekutive der
Berliner Kriminalpolizei Vor eili-
gen Jahren ahm Polizeirat List in-
folge Krankheit seinen Klbschied. -

Eine Kindesmisthandliuig beschästigte
das Schössengericht Berlin-!eipel-

hos. > Die Angeklagte, Tran Marga
rete Schaper, deren Ehemann im Tel
de steht, ist Mutter eines „ehelich ge-
borene, jlttzt gchtjäbrigen Knaben
Walter. Das Kind batte seisterzeit
Aufnahme bei einem Ehepaar gesnn
den, daS dem Kinde gute Pflege ange-
deihen lies;. Als dann der Pflege-
vater starb, wurde der Knabe an die
Mutter zurückgegeben und nun began-
nen böse Tage sür das Kind. Nach
dem Ergebnis der Beweisaufnahme
mustte der Junge in aller Trübe aus-
stehen, die Stuben rein machen und
aufwischen, ferner seinen Stiesgeschmi
stcrn die Stiesel putzen und wurde bei
sederGelegenheit von der Mntter bru-
tal misthaiidelt. Der Gerichtshof
verurteilte die Angel logte zu vier Wo
chen Gefängnis. Ter Knabe ist iii-
,müsste bei anderen Leuten iiterge

bracht worden. Eine heftige Gas-
explosion erfolgte in dem Hanse
Warthesiraste 10 zu Neukölln. Tie
70 Tahre alte Wohiiniigsinliaberii'
Tran '.Martha Tritz wurde dabei durch
Stichflammen so schwer verletzt, das-,
sie nach dem Krankenhaus überführt
werden musste.

Brandcovurg.

Die Kaiserin begab sich am To-
destage der Kaiserin Angiista <7. To-
iiiiarl nach Eharlott enb n r g
wo sie im Mausoleum sür beide '.Me-
iestäten ein? Kronzspeiide niederlegte.

Die Windmühle des Mühlen
Meisters Strehlow in A lttii st r: -

ch ei, ist ein Raub der Tlamnien ge-
Morden. Neiche Vorräte an Mehl
und noch mehr an Getreide, das in
der Mühle ansgespeichert lag, lind
nerhrgnnt Die 'Mühle war ein so
genannter „Paltrog", ein Werk von
ganz besonderer Bauart mit all?
Nimzeitlichen Einricl'tnngeii nd da-
rum von groster Leistiingssähigkeit.
Der Besitzer hatte sie von ihrer alten
Stelle bei Pnritz abgebrochen und hiee
mit vielen Verbressernngen im Som
wer v. T wieder giisgebgnr.

T der Nähe von K r o s s e n g.

O wurde a>>> dem Ausland in seinem
Revier der Gutsbesitzer Ta!kn er ans
Berlin das Opfer eines tödliche Nn
salls. Sein Tagdstock schlug in, und
Talkner siel zu Boden. Dabei entlud
sich sein Gewehr, und die Ladung
drang ihm in die Schulter und Brust.
Der Verunglückte, der erst längere
Zeit ach dem llnigll gusgestuidei,
wurde, wurde nach dem Wilke-Stist
in Guben gebracht. Dort erlag es
bald daraus seinen Verletzungen.

Kürzlich spielte sich im Hanse
chlostslraste 11l in Steglitz ein

Tannliendrama ab. Der dort woh-
nende 1l Tahre alte Apotheker Ri
chard Knntze verletzte seine Ehe'ra-i
Else, geb. TörsleiZ durch mehrere Re-
volverschüsse lebensgesährlich und
nahm hieraus Morphin, „nd Zyan-
kali, nm seinen, Leben ein Ende zu
machen. Die beiden Verletzten, an
deren Wiederherstellung gezweiie't
wird, wurden in ein Krankenhaiis
ühergesülirt. Das Ehepaar besitzt
zwei Kinder in, Alter von sieben und
acht Tabre, die sich während der Tat
in der Schule vesanden.

Westprenfte.
Tie graste Zuckerfabrik in

Eiilm s e e hat seit Beginn ihr -r
Kampagne am 18. Oktober I. T l M
Millionen Zentner Zuckerrüben ver
arbeitet. Diese tägliche Durch-
schnittsleistung beträgt 08,000 Zent-
er.

T Btschöslich Pgpan
bei Thor wurde der 70 Tahre alte
Besitzer Wismawsli von seinem eige-
nen Salm erschlage. Dieser hgti?
einen Gestellungsbefehl z,„u Militär
erhalten. Kurz vor seiner Abreise
geriet er mit seinem Vater in eine,-
heftigen Streit, in dessen Verlauf e.
dem alten Mann mit einem stiimpse!
Oiegenstande so schwere Veßetzunge i
zufügte, das; der Getroffene in kurzer
Zeit starb. Eine Gerichtskommn-
ston wo,- in Bischöflich Papan znr
Sekrion der Leiche und Ausnahme des
Tatbestandes anwesend. Die Ver
Haftung des inzwischen abgereisten
Totschlägers ist verfügt worden. Die
Untersiichmig wird dadurch erschwert,
das; die Tran des Erschlagenen und
Mntter des Verbrechers die Aiisstme
verweigert.

Ostpicns!,.
c - Pl'gjor Karl v Knolilaucb ii-ui

Kölligs h e r g , Batai llonskom-
mgndenr im Reserve-Tnsgntel-ie-Regi-
ment No. 00, ist sie Heldentod ge-

storben.
T A l le>ist e i verstarb

Ver Vorsitzende des Verbandes ost-
preiistischer (enossenschastcn, Justiz-
rat Wolski. Gebore am 2-',. Tamiar
180! iDt. Krane, kam er var einer

Reibe van Jahrzehnten nach Alleii-
stein, wa er sich alt- Rechtsanwalt nie-
derlies;. Mit Instizrat Wolski ist ein
Mann dabinaeschieden. der nm die
Stadt Allenstein und nm den ostpren-

stischen Mittelstand sich bleibende Ver-
dienste erwarben bat.

Eine hochherzige Weihnachts-
spende bat der königliche Hosmaiirer-
meister A. Blndan in T n st e r b n r g
gemacht. Er überwies dem Kreis-
,verein vam Roten Kreuz zur Ver-
wendung sür die dortigen Lazarette
1000 Mark, zur Verwendung sür die

Truppen der dortigen Garnison 1000
Mark, der Erfrischungsstatian auf
dem Bahnhof (Vaterländischer
Tranenverein) 000 Mark, der Sol-
datenrast (Verein Franenwabl) 100
Mark, der Strickstnbe van Trau Prof.
Reumann 200 Mark, dem Pionier-
Bataillon Ra. 18 000 R.'ark und dem
Teldartilleric-Regiment No. 07 000
Mark,

Der in Ost erode und weit
über diese Stadt hinaus bekannte und
geschabte Dirigent der dortigen Acht-
zebnerkapelle, Obermusikmeister Tvses
Röbrig, konnte auf eine Zeitspanne
von 20 Tabreu zurückblicken, seit er
die Leitung genannter Musikkapelle
inne bat.

Pose.
Der bekannte polnische Güter-

ageut Martin Biedermann aus P o
sen, der bei Krieasaiisbruch als äl
terer 'Mann sreiwillig ins Heer einge
treten war, siel bei einem Sturman-
griss in Trantreich.

Der Bürgermeister Weilmacht
von II n r u b stadt ist spurlos per

schwände. Er batte sich nach Posen
begeben, um einen Nervenarzt zu kau
sultwre, und bei der Regierung we
gen Entsendung eines Beamten zur
Verwaltung der städtische Kasse
vorstellig zu werde, die er seitKriegs-
beguin allein verwaltete. In Posen
bat er zwei Lage in einem Hotel ge
wolmt. und von da ab fehlt jede Spur,
Sein plötzliches Verschwinden nt um
so rätselbaiter, als auster rückständi
gen Verwaltungsangelegenbeiten al
les in bester Ordnung befunden wur-
de. Weihnacht ist seit 18 Jahren
Bürgermeister von Nnrnhsiadt.

Schlesien.
- - Eine empfindliche Strafe bat in

K r o p P e n st e d t ein Kriegsscbwät
zer erbalten. Der IO labre alte
Handelsmann OstistavKörber von dort
bat sich darüber ausgehalten, das; der
Sattler N. noch nicht eingezogen war
und ieiner Kneipe geänstert, das; das
nur darin seinen Grund habe, das; N.
alle Woche nach dem Halberstädte',
Bezirkskommando fahre und Hundert
markscheine hintrage. N, stellte
Strafantrag, ebenso das Bezirkskom-
niando in Halberstadt. Das Schöf
fengericht Groningen bat nun den
Kriegsschivätzer wegen dieser öffentli-
chen Beleidigungen zu 200 Marl
Geldstrafe oder 20 Tagen Gefängnis
verurteilt,

Wegen versuchten 'Gattenmordes
wurde in Lau b a n ein Trau ver-
haftet, die reichlich 20 Jahre jünger
ist als ibr Ehemann. Sie batte ih-
rem 'Mann eine Tasse Tee gekocht.
Als der Mann. trinken wollte, bemerk
te er, das; der Tee viel Tätigkeit ent
hielt und lies; ihn in der Apotheke
untersuchen. Dort wurde festgestellt,
das; in dem Tee graste Mengen Bil
senkrautöl und Chloroform enthalten
waren, Die Trau bestreitet entschse
den das ihr zur Last gelegte Verbre-

chen.
Provinz Lachse.

Seminarlehrer Rusche aus
Barbv wurde zum Kreisschi,lin-
svektor in der Provinz Posen ernannt:
Herr Elüosciel wurde als Organisator
der deutschen Volksschulen nach War-
schau berufen,

T 01 a rdel eg e n machten
sich, wie auch aus anderen Gegenden
gemeldet wird, Gewittererscheinun
gen bemerkbar. Ein Blitz zertrüm
inerte den Schornstein eines Wob
Hauses. Tie Tochter des Hauses
wurde durch den Blitz betäubt, erholte
sich aber bald wieder.

Tie Erben des kürzlich in
Hall e verstorbenen Rittergutsbeut

zers n. Zimerman-Salzmünde, Obei
amtmann Wentzel und Trau, deb. v.
Zimmermann, haben 000,000 Mark
gestiftet, die Beamten und Arbeitern
der Wentzel Zimmermoiuischen Gib
ter zugute kommen sollen

- - Das tllittergut Töllni tz bei
Hali, ist teilweise abgebrannt. Es ist
nur gelungen, das Herrenbaus, die
Brauerei und denSchaistnll zu reiten ,

die grasten Wirtschaftsgebäude samt
gewaltige. Erutevorräten, wertvolle
laudwirtschastlichc Maschinen und drei
Pierde sind verbrannt.

Hessen-Rassan.
Ter Kommandeur des l. Ersatz-

bataillons des Ins. Regts 80 in
Trottel. Oberstleutnant v Nor-

mann, stürzte von seinem Pferde, wo-
bei der Reiter unter das Pferd zu lie-
gen kam. Er wurde ins Kranken
Hans gebracht, wa er, ohne das Be-
wusstsein wieder erlangt.zu haben,ver-
schied.

Beim Anzünden einer Pfeife
singen die Kleider deS 02jährigen In-
validen Herm. Knsow in E s ch w e g e
Teuer, wobei er solche Brandwunden
erlitt, das; er bald seinen Wunde er-
lag.

Der fünfzigjährige Orgelbauer
Wilhelm Steinmever, der iT r a n k-
f n r t a. M. eine Reparatur an einer
Kirchenvrgel vornehmen wollte,wurde
in der Wolmiing des Pfarrers in der
Wcildschmidtskratze von einem tödli-
chen Schlaaankall betrossen.

Rtzcin-Provinr
Tn seltener Arische feierten in

Dreisbach (Kreis Wetzlar) Herr
Gemeindevorsteher a. D. Wilhelm
Gerth und Ehesran geb. Daniel das
Test der goldenen Hochzeit. Herr
Gerth hat der dortigen Gemeinde 2l
Tahre als Ortsoberhanpt vorgestan
de und ist Inhaber des Allgcmesnen
Ehrenzeichens.

Ans dem Bahnhose in St.
Wendel geriet der Rangierer
Tnchs ans Oberlinzweiler unter einen
einsahrenden Personenzng, der ihm
den Kopf von; Rumpfe trennte.

Nach kurzer Krankheit starb in
Trier im Alter von 00 Tabren der
Chefredakteur der „Trierschen Lau
deszeitiing", Joses Eremerins, nach-
dem er seit 1800 im Dienste der Pan
limisdriickerei tätig gewesen wcir, zu-
erst nls Ehesredaktenr der „Märki-

schen Volkszeitnng" in Berlin, dmin
seit 1002 als Ehesredaktenr der
„Trierischen Landeszeitniig."

Zn Riitglieder bei der Hand
werkskammer Koblenz sind für den
Wahlbezirk Kreis W etzla r siir de
Zeitraum vom l. April 1010 bis 01.
März >o2l geiväblt worden: I. als
Mitglieder: Klemvnermeister Heinrich
(Kerlacli in Wetzlar und Klempnern-!
ster Anton Waldschmidt in Wetzlar:
2. als Ersatzmänner : Stellmnchermei-
sier Davidßitter inWetzlar imdSchrei-
ermeister August Scirges in Wetzleir.

Hannover.
-Zwei junge galizisctze Lgndarvei-

teriimen in Beck e do r s bei Eelle
batten kni-z voe dem Z>nbettegehen
aus dem Te>wrberd-i der Küche bren-
nende Braiiiikalileiibriketts genommen
und diese gs den Tus.baden ibrer
Kammer gelegt, nm diesen zu Wär-
men. Klm anderen '.Morgen fand mim

das jüngere Mädchen, Anna Roman-
tak, tot vor, wäbrend das andere noch
schwache Lebenszeichen von sich gab.

Einem herbeigerufene Arzte gelang
es, letzteres wieder zu sich zu bringen.

Schleswig-Holstein.
Die Leiche eines etwa 00 Tahre

alten'.Mannes wurde imterhalh Banrs
Park am Elbstrande in B lanke -

nese angetrieben und geborgen. Es
konnte festgestellt werden, das; der
'Verschiedene W. H. T- Tredow heisst
und ans Hamburg, Kgmpsstrgste, ge-
bürtig isi.

Sein OOjäh: ig?s AlntSinbiläuni
feierte in H a dersle be n Postse
kretär Wienert.

-Die Eheleute N. Icnsen und
Tran in -H o n e r feierte die goldene
Hochzeit.

T Ersnrt slorb der 72jährige
frühere Bürgermeister der Stadt
Ttzeh o e, Ebristoph Steinbrück. Ci-
trat nach 20jähriger dortiger Amts-
Listigkeit im Tabre 101 l in de Rnhe
stgnd und war erst kürzlich von Ham
bürg nach seiner Heimatstadt verzo
G'N-

. ,

Spurlos verschwunden ist m
K> e müiist e r das 2 l lDsährige
Mädchen Christine Pekersen, das Be-
schästignng suchen wollte und Spuren
von Schwermut zeigte.

Ter Tischer lakobsen mist Ehe
srnu in- Sät riip Hobe feierten
das Test dee goldenen Hochzeit.

Dem ans der Eiderwerst be
schästigten Dreher Mischol von T ö n -

n j n g wurde vom König von Sach-
sen die silberne Rettnngsmedgille am
Bande verliehen, da er vor einiger
Zeit in Oiieslenberg in Sachsen einen

Knaben vom Tode des Ertrinkens
rettete.

- T> -'liker von 77 Tahre starb
in Wvk a. Töl> r der 'Veteran
Triedrich Wilbelm Eortzen, der srüher
anch Rntmann gewesen war.

Baner.
-Der Mitbegründer der weltbe

kannten Nürnberger Bleististsabrik
Tohami Taber, Karl Ritter von Ta
ber, ist in Münch e n im Alter von
00 Tabren gestorben. Der oOjähri
ge Hausdiener Liebt, der früher in ei-
nem Seidenhans beschäftigt mar und
wegen Unregelmäßigkeiten entlassen
wurde, unterhielt ein Liebesverhält-
nis mit der von ihrem Manne ge-
lremst lebenden Tran Wohltat. Die-
se fällte > einem gegen Liebt schwe-
benden Strafverfahren als Zeugin
vernommen werden. Um die sür ihn
geüivrliche Zeugin zu beseitigen, be
gab sich Lieb! in ihre Wohnung und
ienerte ans Tran Wohltat und ihre
vier Kinder Revolverschüsse ab. Drei
Kinder und die Mntter wurden sofort
gelötet, während ein jüngerer Knabe
und LiLbl selbst, der sich schliesst!.

durch eine Schuf; in die Schläfe zu
töten versuchte, mit sehr schweren Ver
letznngen in eine Klinik gebracht wnr
den.

Tn B o Pfi ng e z ist der alte
Gaslhof Ochsen, in dem nach den
stätischen Urkunde schon in der Zeit
des OOjäbrtgeu Krieges Hochzeitssest
lichkeiten abgehalten wurden, abge
bräunt.

Geheiiurat Pros. Prpm, Ebren
bürger der Stadt W ü r z b u r g, ist
im Alter von 7 l Tabren gestorben. —

Der Iriegsgesciugene französische Oke
schäftsreisende Paul Lieberman ans
PariS vom 00i. französischen T"W"
terieregiment ist aus Trende über eine
Erbschaft von 200.000 Trank, die ihm
zugefallen war, wahnsinnig geworden
und aus dem Wege ui die Trrenlliuik
am Schlagansall gestorben.

Rtzei,Pfalz.

Tu K aiserslauter
wurde der 70jährige slädtischeTaglöh-
ner Valentin Opv von einem Postpack-
wagen überfahren und getötet.

T Lud w igs hase n, im
Stadtteil Mundenbeiui, erschos; am
Neujahrsabend dero7jäbrigeSchlosser
Grimm aus Mannheim nach einer
Eifersuchtsszene zuerst seine 20 Jahre
alte Trau und dann sich selbst. Die
Trau verschied aus dem Weg nach dem
Krankenhaus, während der Mann so-
fort tot war.

Königreich Sachsen.
Tie Tirma Oehnie und Ludwig,

Strumpf- und Wollwarensabrika-
tions und Engrosgeschäft. Dres -

de n A. und Laubegast, feiert? das
20jährige Bestehen.

Ter Rittergutspächter Aichard
Schönberg aus B u r g k kam auf der
Kauiucheniagd an einem Hange zum
Talleu. Dabei entlud sich das unge-
sicherte Gewehr und die Schrotkörner
drangen Schönberg in den Hals, so-
das; der Tod sofort eintrat.

Die Dampsmühle der Tst'wa
Sprovn in E botze u ist vollständig
abgebrannt. Auch zahlreiche Riehl
Vorräte und zelm Waggons iinver-
mahlenes Getreide sind von denTlam
men vernichtet worden.

Auf seinem Ruhesitze starb in
Rad e b e u l der langäbrige Diako-
nus der Martin-Luther Kirche Pastor
Emil Wolfs. 78 T'ahre alt. Wolfs
war srühei Pfarrer von Schmorkan
bei Königsbriick und Hosvitalprediger
in Pirna.

Eine Gaserplosiou ereignete ich
in Wuk z e in dem von dem Mö
belliändler (Körner bewohnten Hause.
Angeblich hat ein Knabe an einem
(Koshahn gesvielt und diesen nicht
wieder geschlossen. Als (Körner mit
einer brennenden Lampe den Raum
betrat, erfolgte eine Explosiv. (Kör-
ner und der Privatmann Rothmann
wurden leicht verletzt, jedoch am Ge
bände schwerer Schaden verursacht.
Die Wände des ersten Stockwerkes
wurden herausgedrückt. Holz-, Mau
erteile und Tensler auf die Straste ge
warfen und das Dach zerstört,

Württemberg
Nach langem schwerem Leiden

ist in G o ch s e n ,
O, A. Neckars!!,

im Alter von 00 Tabren der im Ruh'
stand lebende Schultheis; und Verwal-
tungsaktuar Paul Ti'iedrick Weber
gestorben.

Tm Anwesen des Landwirt:
Hafner in H e rrli ng e u brach
Teuer aus. Das Wohnhaus konnte
gerettet werden: die reich gestillte
Scheuer wurde ein Raub der Tlani-
men. Plan vörmutet Branstitislung

- Beim Baumstutzen ist der zur-
zeit auf Urlaub in Trillsi n g e n
i. H, weilende Laiidslurmmaiin H-?i?>
rücklings vom Ast, der unter ihm
brach, zur Erde gefallen. Er zog üch
eine Verletzung der Wirbelsäule und
Ouetschungeu des Rückeiiia>'ks u so
das; er in die Klinik nach Tübingen
gebracht werden mustte.

Abgängig isi die 00 Tahre alte
Stadttaglölmers - Ehefrau Elisabett.
Schmid. Sie hat ihre Wotuumg in
Ulm mit der Angabe verlasse, aus
dem Markt Einkäufe machen zu wol-
len. ist aber nicht mehr zurückgekehrt.
Tn letzter Zeit hat die Trau über
starke Kopsschmerzen geklagt.

Pfarrer A. Nagel in Neu-
b u r g wurde von einem Herzschlag
getroffen und starb sofort. Ter Per
storbene wirkte über 22 Tahre in der
Gemeinde und war von jedermann
hochgesckchtzt.

Baden.
T diesen Tagen ist in Kar > s

r u h e das von den Architekten Eure!
und Moser mit einem Aufwand von
170,000 Mark erbaute neue Konzert-
haus der Stadt in Benutzung genom
men worden. Die Entslelmngsge
schichte des Neubaus, mit dem die
Stadt Karlsruhe zum ersten Mal seit
ihrem Bestehen einen Beitrag zur
Pflege künstlerischer Bestrebungen lei-
stet, geht bis in das Tahr >OOl zurück.
Die Architektur des neue Konzert-
hauses. bei dem man sehr glücklich al-
len äutzerlichen Prunk vermieden har,
macht in ihrer schönen Durchbildung
einen guten Eindruck. Ter Konzert
senil umfastt l 000 Plätze. Die Er-
öffnung des neuen Hanse? erfolgte
mit einen, kl Oien Testakt. dem -das
Groscherzogspaar, die Grostl-erzogin-

Witwe Luise, die gerade in Karlsruhe
weilende Königin von Schweden, die
übrigen Mitglieder des badischen Tü
slenhanses. hohe Ot-mts- und militä-
rische Beamte. Veetretei- von Kims,
und Wissenschait, Vertreter der Presse,
des Gewerbe- usw beiwohnten
Generalmajor Siegfried Tal-arms ist
in rnssischerGeicuigenschalt verstorben.
Er kommandierte vor dem Kriege di
28. Teld ArtillerieBrigade in Karls-
ruhe. Vorher war er Komniande-,!
des 01. Teld-Arlilelrie Regiments in
Strastbnrg

---- Professor Dr. Heinrich Rickeei
in Trei b n r g hat einen Ru' gls
Ocachsolger Windeibonds nach Heidel-
berg zu Beginn des Sommersemesteis
1010 angenommen.

Der Grostherzog von Baden Hot
mit Wirkung von, l. Okto'-er 1010
den ordentlichen Professor Geb T'tz
stizrat Dr. Georg Anschütz der Univer
sität Berlin unter Verleihii'no des M
tels (ikel)einier Hosrat znm ordeitz-
lichen Prosestor des öffentlichen Rech
:es an der Universität in Heidel-
berg ernannt.

T> Alter von 01 Tabren starb
in Ma n l, ei m Tran Lisel Lenel.
die sich durch ihr gemeinnütziges Wi--
ken ein dauerndes Andenken gesichert
hat. ,vrau Lenel war seit länger
als 20 Tahre Leiterin der Valks
küche und ferner Vorsitzende der Ab
teiliing 7 des Tranenvereins (Heran-
bilduiig weiblicherDienstl'oteu) Auch
saust fehlte sie bei keinem Unterneh
meu charitativer Art.

Hess.
Bei dem Slaatsauwalt i.

Darmstadl meldete sich kürstich
ein Beamter, der auch Rechner einer

Kasse ist, mit der Mitteilung, dgs; -r
einige Tausend Mark ans der Käst?
entnommen und sür sich verwendet
habe. Er bitte nm seine Teilnahme,
da er keine Ruhe mehr habe und s-tz
vor seiner Tamilie nicht mehr sehe,,
lassen könne. Nach seiner Verneh-
mung wurde er aber wieder einlassen,
bis d,e nötigen Teststellniigei, eeststg.
sind.

T>> G i e st e n beging das Ren-
lier Simon Loebsche Ehepggr iil-
Kreise seiner zahlreichen Tamilie, van
welchen 12 Enkel und Nesien als tz .

sere Vaterlaudsverteidiger iiiTemdes-
land stellen, dos Test der goldenen
Hochzeit. Der 70 Tahre alte T'ibel-
bräntigam ist in Hohensola gehören
wo dessen '.'lltvordern seit Ti'lirhnm
derken ansässig waren: er betrie'' H-:
zu seiiiei tiO. Lebensjahre Metzgerei
und Vielivandel i„ seiner Heimat und
erfreute sich der höchsten Achtung seier Mitbürger, die den intelligente
Mann auch st, h,-„ Gemeinderat wäll-
ten. de, er bis vor zelm Tabren, wr
das Ehepaar seinen Wohnsitz „„ch

verlegte, anst; angehörte.
L?eine,vraii Tranziska. geb.ctal;, i>>
> 0 Jahre jünger als der Ehemann:

sie is> in Garbenteich geboren. Da.-goldene Hoch;eitspaar ersrent "sichtvrperlich. sowie geistig och entei-
gnten Rüstigkeit.

Ein schwerer Unglückssall ereig-
nete sich in der Malzfabrik in ;I.' j
der -Tael l> e i n,. Der Arbeitze" Pbstivp Baningärtiier kam beider '.lrbeit der Transmission z„sncan er >'o„ ä?„, Treibriemen erlasstund so grasstich zugerichtet wurde
das! der <od auf der Stelle eintrat.

'

Mecklenburg.
>-. L ech enti u brannte das

Wobnlia.ls des Bü.d„c>,-§ Ta,äst, j

PiiditereiAr. 2 voll,tcuidig nieder. Die cign;-diesjabrige Ernte und die .stüK so-
wie das gesamte Mobiliar kam-'
de glommen nm.

Otziniiiasialprosessor Ernst Reim
beging m R ibni tz äe Tag. an den,
er vor m> Tatzren m de,, Schuldienstnotsei- js; seilnelmier
des .veldzuges >B7O 7l nutz A'jttzi
des Eisernen Kreuzes.

Eine graue,chatte iMordtar hot
sich im Dorfe P e v e l a w bei Nentm
tow obgesvielt. Der !7iährige Arbe,.
ter '.Möller und der Kuhsütterer Königwaren bei dem Erbpächter Winker be
schäftigt. Während der Tirnstheir in
'Neilbnkow iueilte, hatten Möller und
König dem Schnaps in überreichem
Maste zugesprochen. Ans dem Wege
zum Schlasraum schlug h?,- ArMitir
R.'öller ohne jede Veranlassung seinen
Arbeitskollegen König plötzlich mit ei-
nein starken Knüppel nieder, dann
schleppte er den Bewnsstlosei, aus di;
Scheiliieudiele und stach doet aus sein
Opser ein und durchschnitt ilim den
Hals bis zur Wirbelsäule. Erst als
König tot war, lies; Möller van sei
ein Opfer ab, liest die Leiche ans der
Schenneudiele liegen und legte sich ru-
hig schlecken. Die Leiche des König
winde erst am nächste Tage gef
de. Der Verdacht der- Täterschaft
lenkte sich sofort ans Möller, der auch
nniimwmiden die Mordtat euigesigi,r>.
Der 'Mörder wurde verbastet nd
einstweilen im '.'lmtsgerichtzsgesängnis
in Neiibiikow untergebracht.

VldcnVmg.
Der 22jährige Trainsoldot

Tliam, der seine in Tekw e i l e,' hei
Oberstein ansässigen Aiigehörigeii be
stichelt wollte, hatte in Scigbriicken et-

neu ui der Richtung Bingerbrück ab
fabrenden D. Zug bestiegen. Letzte-
rer hielt jedoch nicht in Birlenseld.wo
rhom aiissteigen Inollte. Da er aber
aiuli nichk bis Oberstem weitersuhren
woll:e, speang er aus dein Wagen.
Zeine schweren Schädeloerletzniigen
stihrten den baldigen Tod Verb?

T Malente (Kr-msinützken
wurde die älteste Einwohnerin der
Gemeinde Ma l e te. die Witwe
WiI lert, zu (K, ghe getragen Sie er -
reichte ein Alter von Ol Tahre.

Tl,üri,,stischc Staat,.
Dee Ehrenbürger Eiss e! ds,

Rentier König ans Halle, vermachte
der Stadlgemeinde zur Wohltätig
leitspslege 70,000 Mark, der hessi-
schen Gemeinde Mermes 00,000
Mark.

Geheimrat Rudolf Encken in
T e >! a entzog sich den Ehrungen zu
seinem siebzigsten Geburtstage durch
Abreise. Die Universität üversandte
einen schriftlichen Glückwunsch. Der
Grostherzog oerlieh Encken denLtern
zum Komtiirkreuz des Weimnr:schc
Talkeuordeus.

T Untersuchungshaft genom
men wurde in S alzufte der
Kansmann Kaiser ans 'Bad Salznf
len, der seit einer Reihe von Tabren
einen Bertranensvosten bei Hofs
mami.s Stärkefabriken in Bad Salz
uslen versehe hatte. Bei einer Prüsnng der Bücher stellten sich Untei
schleife in Höhe von rund 100,000
Mark horons, die znm Teil schon
jahrelang zurückliegen.

Hansrstädte.
Ans bisher noch nimnsgeklärte

Weije brach in dem Hanse .Klappen
straf;-' l 2 in L ü b eck im 2. Stockwerk
ein Teuer ans. Das jüngste, neun
Wochen alte Kind des dort wohnenden
Arpeiters Koht, das im Bette der
Schlasstnbr lag, ist hierbei verbrannt
Als die Mutter das Ts'"-, durch den
vieriährigen Sohn ans den Brandge
riich aiiimerisam gemacht, bemerlte
und in die Stube eindrang, war da--
Kind brreils verkohlt. Der Brand
wurde durch dir T-enerwelie schnell ge
löscht. Ein Unfall ereignete sich
uns der Kochschen Schisssiverst. iue
dem a der Kreissäge heschästigteii
Bredberg der rechte Arm halb durch-
schnitten wurde.

- Tödlich verunglückt is! ul B r e-
mr ii der in Osterntmrg bei Olden-
burg wolmhaste Eisenbahnschnssiur
'B-randt. Er stand aus einem in Bre
men eiiilgnsende (Küterzuge gni dem
Trittbrett eines Wagens nd vengte
iich so weit zur Leite, das; er mit den:
Kopse gegen die neben den Geleisen
aiigebraclite Hgltrsignalscheibe schlug,
herab am die Geleise stürzte und durch
Uehersahremverden beide Beine ver-
lor. Er ist seinen schweren Verlet-
zungen erlegen. Ein schauriger
Todesfall hat sich in einem ersten
Kafiee Restaurant in der Altstadt ab-
gespielt. Dort hielten einige höhere
Beamte iit lnirgerlichen Treuuden
eine kleine TMer ob. (Keg -n Endi d-.-r
T-eier verschwand einer der Teilneh-
mer. der 07 Tahre alte Kam mann
Wilhelm Tirre, Besitzer einer Hol;
Handlung in der Neustadt, stmrlo:-
aus der Gesellschast.währciid Hut und
'Mantel an. ihrem Platz l,äugen geblie-
ben waren. Ter Verschwundene fand
sich auch nicht zu Hause ein, und alle
Nachsorschuttgou der Polizei mich ihn.
bliebe drei volle Tage hindurch ver-
geblich. vis endlich die traurige Ans
llärung des TcUlcs erfolgte. De-
Permisste war au dem geselligen
Abend beim Austreteu an eine falsche
Tür geraten, die zu einer vom Ober
gejchos; ins Erdgeschos; und dort nach
einem Gang nihrenden, völlig mibe-
nutzten Treppe gehörte. Diese Treppe
war er hinuntergestürzt, n„d unten
fand man zwischen der Treppe und der
verschlosseneu Hintertüre seine Leiche.

Oesterreich- Ungarn.

Der Ol jährige Kutscher Tehann
Weber wurde >n W i e „. im Prater.
Kroiivl-inz Rudolsitraste, beim tleber
setzeu der Keleise der Stratzc'nbahue
von der Brnstwaud des Ti-iehwageus
eines Zuges zur Seite geschlendert.
Er siel mir dem Kopse oiis das Pslo
sier und erlitt einen Schädelbnich
und innere Verletzungen. T> Spi
tal der Barmtzerzigen Brüder ist er
bald nach erfolgter Ausnahme gestor-
ben .

Del älteste dienende Ilnterofsi-
zier der österreichisch ungarischen
Armee ist der Nlfährige Teldwebel
'.Michael Drozdewsli. der dem Re-
seroehospital in Brü n n zugeteilt
ist. Ter Kriegsvetera. der noch
polltonunen rüstig ist und sich estier
vorzüglichen (Kesmidheit ersrent, hat
20 Tahre als Soldat und Ol Tahre
als Postnnterbeamter gedient und
machte als Km-gssicrwgchtmeisier die
Teldzüge von 1800 und 1804 sti.Tto
lien und Schlesweg' Holstein '„stt.
Seine Brust schmiicken verschiedene
Medoillen. Bemerkt sei noch, das;
anct; Drozdewkkis Vater, ein geaen
wärtig l l lsästriger Mann. noch am
Leben ist.

T Abwest'iibmt dee Eltern sind
im Larse Hötting nahe T6-
brpck zwei Kinder des Hilssarbei
tig-s Alovs Plaltuer im Rauch eines
in Brand aeratenen Pavierhündels

erstickt: ein drittes Kind befindet sich
in Lebensgefahr.

TmAuslrage der Staatsanwalt,
schast wurden drei Personen, die st,
der Gesellschaft von Kii u iggr ä tz
eine hervorragende Rolle spielten ns
das Vertrauen der gesamten Bevölke-
rung besahen, verhaftet. Der Leder-
sabrilant und Grof;kausniann Hanns,
der Rl'usikinstrumcnteiisnbrikant Tar.
Eervem, und der gewesene Oberdirek-
kor der Königgräl-er Kreditvorsclnist-
Anjlali Pisa. Die Verhaftung dieser
Persöulichkeiteu steht im Zusammen-
baug mit dem Talle dieses Geldinsti-
luts, dessen Ausgleich mit den Gläu-
bigern türzlich gerichtlich bestätigt
wurde.

Schweiz.
Aus der Station Aven ch e s

l Waadt> stürzte der -lOjäbrigr ver-
heiratete Landarbeiter Toh. G,,gg?r
von eine, Wage Stroh und zog üch
dabei sa schwere Verletzungen zin das;
er bald darmis starb. Der Venu,-
glückte hinterlässt drei Kinder.

T 01 r e ii ch e n ist der ilbren-
snl'rikant Adals Schild Hugi gestor-
ben. Als Vrnder des Begründers
der Uhrenmdustrie in (Kreuchen, Ng-
tionalrat Scküld sein, hat er in dessen
Geschäft sich als technischer Leiter und
Direktor die Svoren, verdient mid
dann im Tahre 1800 eine eigene Ta-
brik erbaut, die seitber fast unabläs-
sig vergröstert worden ist und gegen-
wärtig mit de vielen Hunderten von
Arbeitern wob, dgs stolzeste Etablis-
semeiit Grenchens darstellen dürste.
Der Verstorbene hat seiner Gemeinde
und seinem Hcimatkaiiton die man-
iiigfaltigsten Dienste geleistet.

Tn Pay e r n e starb der i
tveiteii Kreise wahlhekaniite Ge-
meindepräsident von Paherne. Emil
Perri, 00 Tahre alt. Er versah sein
Ami seit 18 Tabren in iimstergültiger
Weise und geborte auch seit l I Tab-
ren dem Grosten Rate des Kantons
Waadt an.

- Mit der kürzlich erö-stielen
nenen Pizsal-Hütte der Sektion Pistol
dc-s Schweizer Alpenklnb ist für d?
Stisvart ein neuer Stützhunkt geschai-
sen worden, von dem ans das weite
Gebiet der Granen Hörner
leicht besucht werden kann. Die iu
2200 Bieter Meereshöhe liegende
Hütte ist ein zweistöckiger Lteinb.m
mit Wohn- und Schtgsränmen, Küche
und Damenabteil. Von Sargans
und Raga; ist die Hütte in fünf bis
sechs Stunden erreichbar.

- T> Alter von 70 Tabren starb
in Z ü r i ch nach längerer Krankbeit
Herr Oberst Takob Nüedi. Oberforst-
meister des Kantons Zürich. Er
batte über 00 Tahre dieses Amt
inne.

Ruklanv.
Tn russischen Zeitungen wi> d be-

hanvtet, die beiden rssischeiißolki-enz-
schwestern. die die russischen Gesange-
enlagee inDentsthland besucht liabeu.
i'ütteii berichtet, das; die russische
Kriegsgefangenen gezwungen an Be
festigimgsanlagen arbeiten, das; man
ihnen ihr gutes Schuhzeug und i!ue
Mäiitel genammeii habe, und dnf; fie
massenweise an Hunger sterben.
So habe die Schwestern, wie ach
Einsichtnahme in den Bericht festge-
stellt worden ist, tatsächlich nicht be-
richtet. Ganz besonders körnt ist die
Behaupt;;, Deutschland liest? die
russischen Kriegsgefangenen massen-
weise an Himger sterben. - Die Er-
nährung der Kriegsgefangenen i den
deutsche Lagern ist derartig, das; nach
den aufgenommenen Gemich:stabe!len
fast alle Gefangene!! mi.Körpcnn'wicht
zugenommen haben.

-- lieber drn Petersburger Zei-
tuiig-sskaudal erfährt die „Reisch",
das; zwilchen den Brüdern Suwariu,
den -Verleger dos „Nawoje Wremia"
i Peters b >i r g und ihres
Smweslerarganes ..Wetschernaje
Wreiuja",Zwistigkeiten bektehen. Dem
„Nowaje Wremja' geht es in der letz-
Len Zeit sehr schlecht. Die Zestnng
ging früher immer mit der Regierung
und mihi ihren Anischwiing durch
eine gewiisenlase Tndenbetze. wie fie
jetzt die Deiitschenbeve l'e.reiht. Kiacki
jedem Regierungswechsel änderte sie
ihre Tävbung. Da jetzt.für das ..No-
waje Wremia" eine richtige politische
Orientierung unmöglich ist, ging die
.Zeitung in gewislenTragen nicht mehr
mit der Regierung. Deslicilb wurden
ihr zunächst alle Regiernngscuuioiic,
die jährlich ein Rieseiieinlömnw!:
tragen, bereits entzogen. Auch die
N ratzen Regiertti>gsuuterstütz:mg?n
sollen aufhören. Die „Rjetscb" meint,
„Nowoje Wremia" müsste bald gustiö-
reu zu ersckieiueu. T diesem Zusam-
menhange ist es erst verständlich, das;
A Suwori, der Bruder des Verle-
gers, während einer Redaktiouskonfe-
renz iu den Redatkionssgal eindrang
und einige scharfe Revolverschstsse ab-
gab. Znworin he;st-üiidete 'ieine Mit
damit, das; er nur dagegen protestie-
ren wollte, das; die meisten Aktie des
„Nowoje Wremia in die Hände jü-

discher Bankiers -iberktz'gange feien.
Dies erkläre auch, warum Nawste
Wremja" >u der letzienjZeit iiickü ineüi
antisemitisch sei.
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